
Berichte

Jahrestagung der Förderer un: Freunde des Abt-Herwegen-Instituts

Am un: Junı fand 1n der Abte!] Marıa Laach die Jahrestagung der FOr-
derer und Freunde des Abt-Herwegen-Instituts Sıe stand dem
Thema ‚‚Das Mefißbuch deutsch. Beıträge eınem aktuellen Thema‘‘ Pater
Dr Angelus Häusslıng vab 1n Z7We] Vortragen eıne Vorschau auf seıne dem-
naächst in Buchtorm erwartende Geschichte der Meisbuchübersetzungen 1M
deutschen Sprachbereich se1it den Meßauslegungen des un 15 Jahrhun-
derts. Es wurden vier Perioden unterschieden. Spätmauittelalter und Retorma-
t10Nszeıt: Übersetzungen der Unterrichtung des Lateinunkundigen und der
Apologetik dienend, daher eınerseıts Missale als Lesebuch, anderseıits VOT al-
lem Kanonübersetzungen 7AChE Widerlegung protestantischer Unterstellungen,

Barock un (Nach-) Aufklärung (bis 1850): Übersetzungen bestimmt VO  e der
Rezeption der Überlieferung als Motıv der katholischen Frömmigkeıt, daher 1ın
Studienbüchern der Lıiturgıie und als Gebetbücher, Epoche des
‚,Ultramontanismus“‘: Übersetzungen als Bekenntniszeichen, insbes. die late1-
nısch-deutschen Gegenstücke ZU Paroıssıen Romaın, die eıt der lıturgi-
schen Erneuerung, durch die das Volksmeßbuch ZU Normalgebetbuch wurde
(vor allem natürlıch Schott: bıs 1914 28 Auflagen, bıs Zzu Konzilsbeginn
Schott ın rund U: Schott 1in rund T Auflagen). An deutschen UÜbersetzun-
SCHh der Karlıturgie wurden VO  a} 1630 bıs 1914 allein über 100 ermuttelt. Diese auf
Grund eiıner stupenden Bıbliotheksforschung erstellte Geschichte der deutschen
Meißbuchübersetzungen stellt die spezıtıisch katholische Verantwortung beim
Übersetzen lıturgischer Texte (s des Reterenten Arbeit ın Lıteraturwıssen-
schaftliches Jahrbuch 1966), 1—15) eindringlich VOT: 1n bezug auf die
eıt Es mussen nıcht LUr hıinsıchtlich der Vergangenheit, sondern auch hın-
siıchtlich der Zukunft lange Zeıträume 1Ns Auge gefalst werden; 1ın bezug autf
den Raum: Es mussen besonders 1ın mehrsprachigen Gebieten die volkssprachli-
chen Übersetzungen auf einander abgestimmt werden: und in bezug aut die
Struktur der Kırche: Dıe Spannung zwiıischen Verbindlichkeit der lateinıschen
Vorlage un Verständlichkeit (was immer INan darunter verstehen mag) der
Übersetzung für das olk (was ımmer INnan darunter verstehen mag) radıikalisiert
dıe seılit 2000 Jahren der Übersetzungstechnik allgemeın bewußte Spannung
zwischen und eingänglicher Übersetzung. Vor allem die letztere Pro-
blematık wurde VO Pater Dr Emmanuel V. Severus and VO Ccun ber-
SCEtIzZUNgEN des Kirchengebetes VO DE Sonntag ach Pfingsten iınsbesondere
hinsıchtlich der Wiedergabe der Wörter famılıa, Dıetas und (ın der Fassung 1im
Missale Pauls VI für den Sonntag 1im Jahreslauf entfallen) devotus ın eıner die
Geistesgeschichte des behandelten Zeıitraums (von Flurheym 1529 bıs Schilling)
einschließenden Weıiıse verdeutlicht, wobej der Vortragende Ende eıne eıgene
Übersetzung vorlegte, die in iıhrer Sachgerechtigkeit und Eintachheit exempla-
risch 1St

Wıe auf diesen Tagungen zeichneten sıch die öffentlichen, halböffentli-
chen und privaten Diskussionen diesen Vorträgen durch Tiete der Anteıl-
nahme, Breıte der Sachkunde un Weiıte des Verständnisses aus. Di1e Grundlage
hierfür wurde W1e€e allährlich durch das Begrüßungswort des hochw Vaters Abt



Dr Urbanus omm gelegt, dessen Beıtrag der TIradıtion der deutschen Mef{- 125
buchübersetzung eingehend gewürdıgt wurde. Die Tagung bot Gelegenheıt,
ıhm seinem 75 Geburtstag (28 unı und Goldenen Priesterjubiläum
(ZZ August) herzliche Wünsche auszusprechen.

1)a 1n vielen deutschsprachigen Diözesen das Fronleichnamstest Junı
gefeıiert wurde, konnte mancher Geıistliche, der sıch gCrn teilgenommen häat-
LE, dieser Tagung nıcht beiwohnen. Die der Tagung vorgelegte Rechenschafts-
ablage des Vereıns der Förderer und Freunde wurde mıiıt eiınem Aufruftf VCOI-

stärkter Unterstüutzung der Tätigkeit des Abt-Herwegen-Instituts verbunden,
VO der der Jahresbericht eıne eindrückliche Vorstellung gab

Es 1st besonders erfreulich, da{fß eine Anzahl Jüngerer Menschen diesen ü z m
gunSsCh regelmäfßig und FcSC teilnımmt.

Dr John ennıg

Querschnıitt

Zeitschriftenschau Gegenwartsfragen
Die heutıge Iokale Praxıs, die Bräuche ıch vorgeschriebenen Ritualien entwickelt

und Gewohnheiten der Teilkirchen sollten haben Nıchtsdestoweniger bedürten WIr
bald solcher Mafßstäbe.VO  e der Liturgiewissenschaft noch besser

beachtet werden. Dıie kirchlichen Fach- (Mary Collins, Rıitual Symbols an the
leute haben ıhnen bisher wen1g Auft- Rıtual Process, Worship Vol. J0, Num-
merksamkeiıt geschenkt. Ihre Kompro- ber 4, July 1976 336 55. , St. John’s
misse befriedigten ohl die Verhand- Colfz ınn
lungspartner gegenüber der römischen Rı-
tenkongregation, aber s1e enttremdeten die 'ach einer ekklesiologischen Hypothese

1Sst die christliche Liturgıie die Feıer eınerOrtskirchen, deren geistliches Leben ent-
weder unterdrückt wurde oder VO den of- Gott un:! den Menschen gemeınsamen
fiziellen Lösungen kontroverser Probleme Heilsgeschichte, durch Glaubensgemein-
unberührt blieb Die lokalen (sottes- den muittels fundamentaler Zeichen vollzo-
dienstgemeinden hingegen bıswei- gCn, 1im Rahmen eiıner vielgestaltigen Er-
len sehr auf ıhre eigenen Möglichkeiten tahrung durch den Antrıeb un: der
angewıesen. Miıt mehr oder wenıger Führung des Heıilıgen (Geıistes ewirkt.

Dabe!] siınd heute Abnützungserscheinun-Kenntnıis eıner weıtergespannten lıturgi-
schen Überlieferung oder der offiziellen gCH der Sprache un! ıne teilweise Auflö-
Form schöpften s$1e aus der tiefen oder Sung des christlichen Rıtualcode festzu-
auch obertlächlichen Erfahrung un: stellen. Unter den gegenwärtigen Um-
ihrem Verständnis des Ustermysteri1ums. staänden ergibt sıch daraus die Notwendig-
Miıt mehr oder wenıger Erfolg unterschie- keit, verschiedene pastorale, soziologische
den S1e die echten un ursprüngliıchen b un: riıtuelle Untersuchungen anzustellen,
turgischen Symbole un:! des in ihnen VOI- ohne siıch dabei eiıner Ideologie VOeLI-

körperten Glaubens VO  ; antıquierten un schreıben. Davon ausgehend 1st eıner
überlebten Formen anderer Epochen. Sıe doppelten Ausrichtung ftestzuhalten:
ührten zeıtgenössısche Ausdrucksformen das Durchdrungenwerden der VOI-
s och tehlen u1nls entsprechende Kriıte- schiedenen Gruppen VO Wort Gottes,
rien un! Methoden, diese volkstümli- das kraft des e1istes Freiräume schaftfft für
chen lıiturgischen Rıten bewerten, 1NsSO- den poetischen un symbolischen Aus-
fern s1ıe sıch neben oder den amıt- druc


